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Daß die Schrift innerhalb kurzer Zeit schon die zweiıte Auflage erlebt hat
ist nN1ıC. bloß ein utes Zeichen VO  en dem Interesse, das Ina  ; diesen Pro-
blemen heutigen Katholizıiısmus entgegenbringt beweist uch deut-
Lcher qals viel Lohbh daß der OT 411e glückliche Hand der Behandlung
des Stoffes Und das ıll bei dieser aterie, die eute VOo  — allen
Seiten OZzZusagen überlaufen 1st TeiNC nN1ıC. der Problemstellung
Meßners 111 sehr utes Zeichen un LOD 1Ur den utor bedeuten.

Wıen Zyrull Fischer
Piarrer 1C.  Orn ZUTC Arbeiterirage. Eıne Auslese Aaus SC1IHNEN
Schriften Von Dr Kudolf uppe Wien, L Iypo-
graphısche Anstalt

eute, es sozlalerImac. ist. WIFTL.  1C. Sanzhesonders
egrüßen, daßuns uppe dies Schriftchen geschrieben hat Der Jerus,

dem doch qauft sozlalem (s‚ebiet wiıeder Kückständigkeit und
Interesselosigkeit vorwirfift, hat hier ein Ehrenzeugnis, daß sich sehr
wohl mı1 der sozlalen rage und Not beschäftigt NIC. bloß AaUS nebhen-
amtlichem Priıvatinteresse, sondern VOI em us innerst empfundener
Notwendigkeit TCHI1C. hat el oft große Schwierigkeiten über-
winden, nıcht ZzZuleLz uch den Reihen Mißverständnisse
hbeseitigen Es ware I11UFr wünschen, daß Uurc«c. die Lektüre dieser Schrift
viele sozliale Seelsorger und Priester e UuenNn Mut schöpfen moöchten ZU
Intensivierune® ihrer Arbeit Denn hier ie entschieden der VeIrl-
heißungsvollsten Zugänge ZuUr eele des arbeitenden Volkes unseTrTer age
1€e€ der Seelsorger und N1C. bloß der Großstadt dıe wirtschafit-
1C. Lage Se1iNner Seelsorgskinder nicht richtig, 1sST SeINnN Wiırken N1IC
selten VON vornherein Mißerfolgen verurteilt 10  orn hat ul da 11

mustergültiger Weise gezeigt qauf W as WILr es der deelsorge ZuU achten
en Und daß vielen aiur die en öffne, darum möge dies Schrift-
hen besonders lerus Verbreitung und. den Zeıtläufen entsprechende:
Nachahmung inden

Wiıen. Zyrull Fiıscher
10) soziahlısmus un! Katholizismus. Von Vıktor alhreıin

aderborn 1929, Boniıfazıusdruckerel.
Eın eues und höchst aktuelles uch VON Cathrein!

hat bekanntlic. den Ausspruch Christentum und So-
zıiallısmus stehen einander egenüber WI1ie Feuer und W asser Das hat
INa  — ıs zZu— Weltkrieg auc. katholischen er als unbestrittene
Wahrheit festgehalten Seit dem e  jeg hat der Sozilalismus ungeheuer

nhängern unter den Arbeitern und Macht und iınflußg
staatlichen eben, und ist mehr die Gefahr hervorgetreten,

daß sich die großen V1lassen der TDelter der ırche ganz entiremden Das
führ  ie€e 1111 katholischen 2  er charfe Kritik anl de gegenwärtigen
Wirtschaftsordnun an suchte nach den Ursachen der Übelstände undfand
als solche das Zinsnehmen un den zZzu weılıten Kigentumsbegriff den die
katholische Moraltheologie VO  — dem heidnisch-römischen ec. übernommen
habe die Lage der Arbeiterschaft besser werden, zuerst
mıt diesen beiden Irrtümern aufgeräumt werden, I1a  —_ ZU AMS
verbot des Miıttelalters zurückkehren und der zZzu weilte Eigentumsbe-
gr1 eingeschränkt werden. Vorher SP1 1Ne Lösung der sozlialen
rage N1e€E. erwarten. DDie N kapitalistische Wirtschaftsordnung Se1
Den sıch schlet. und DUr uÜuFe Änderung der Stellungnahme der
ırche dem angegebenen innn könne anders werden.

Das ıST die NEUE Auffassung, die zunächst be? katholisch enkenden
Laıj:en sich estigte un dann uch VOon e1te mancher Fachleute Sukkurs
erhielt Literarisce. wurde S1€e besonders vertreten der „Schöneren Zukunfit“


